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Sozialpolitik des Inlandes 

 
Eine Volksvereins=Bibliothek 

 
Mehrfach ist uns der Wunsch unterbreitet worden, wir möchten ein 

Verzeichnis von Büchern aufstellen, die man in einem Studienzirkel, 
Lesezimmer u.s.w. praktisch verwenden könne! 

Es wäre sehr erfreulich, wenn die einzelnen Ortsgruppen des 
Volksvereins sich allmählich nach Maßgabe der Finanzen, eine kleine 
Bibliothek zulegen würden, die auch als Leihbibliothek gebraucht werden. 

Wir geben heute ein Verzeichnis von Schriften, die mehr apologetischen 
Inhaltes sind. Die Bücher und Broschüren, die soziale Gegenstände 
behandeln, besonders die Fachschriften für die einzelnen Berufe, werden 
wir später veröffentlichen. 

 
Apologetische Schriften. 

 
Meffert, Apologetische Vorträge, 2 Bände, zusammen  

Mark 2,50, im Verlag des Volksvereins, München=Gladbach. 
Klimsch, Waffen gegen die Feinde de Kirche, Klagenfurt, St, St.  
Josephs=Bücherbruderschaft, Mk. 1,00. 
Die katholische Kirche, eine verleumdete Mutter, ebendaselbst, etwa 
Mk.  

0,80. 
Brors S. J., Modernes ABC, Mk. 0,60. 
Nilkes S. J., Schutz= und Trutzwaffen im Kampfe gegen den modernen  

Unglauben, 2 Bändchen, Kebelaer, Butzon und Berker, Mk. 1,20. 
Bochtler, Christentum und Sozialismus, Rabensburg, Dornsche  

Verlagsbuchhandlung, Mk. 0,70. 
de Segur, Kurze Antworten auf die meist verbreiteten Einwendungen 
gegen die Religion, etwa Mk. 0,80.  
Serie „Glauben und Wissen“, Münchener Volksschriftenverlag, München.  

Das Heft zu Mk. 0,30. 
1. Die Beichte, ihre Rechte und ihre Geschichte, von Dr. Kirsch. 
2. Die hl. Kommunion im Glauben und Leben der christlichen    
      Vergangenheit, von Dr. Hoffmann. 
3. Kann ein vernünftiger Mensch an die Gottheit Christi glauben? 

Kleinere Werke von P. Hammerstein S. J., Paulinusdruckerei: 
1. Gottesbeweise und moderner Atheismus. 
2. Winfried oder das soziale Wirken der Kirche. 
3. Das Christentum und seine Gegner. 
Geschichtlügen, Paderborn, Schöningh. 
Iansen, Das Papsttum in der Geschichte, Frankfurt a. M., Mk. 0,30. 
Duhr S. J., Jesuitenfabeln, Herder, Freiburg. Volksausgabe. Mk. 0,50. 
Die Serie „Volksaufklärung“, Opitz zu Marnsdorf in Bögmen, die Nummer 
zu  

10 Pfg.  
 (über 100 Nummern). 
 Wir zitieren nur einige Nummern: 



  Nr. 3. Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit in der Praxis. 
  Nr. 4. Kirche und Kultur. 
  Nr. 12. Die Bartholomäusnacht 
  Nr. 24. Leichenbeerdigung oder Leichenverbrennung. 
  Nr. 30. Die Seele des Menschen. 
  Nr. 32. Die spanische Inquisition. 
  Nr. 48. Die Kirche als Lehrerin der Völker. 
  Nr. 57, 58. Das Papsttum. 
  Nr. 59. Was tut die katholische Kirche für das Volk? 
   - Voltaire 
  Nr. 66. Die christliche Familie in ihrer Bedeutung für Staat  
   und Kirche. –  
   Die Ehe. 
  Nr. 70. Der Indifferentismus, das irrlicht unserer Zeit. 
  Nr. 71, 72. Die Sozialdemokratie vor dem Richterstuhle 
der  
   Vernunft. 
  Nr. 74. Der Volksstaat. 
Aus der katholischen Volksbibliothek bei Dorn on Rabensburg empfehlen 
wir die Schriften von Xav. Wetzel, 37 Bändchen zu 25 Pfg. Wir zitieren die 
bekanntesten: 
  Das Laienpostolat. 
  Entweder kalt oder warm. 
  Schlagwörter. 
  Phrasen. 
  Der Mann. 
  Die Frau. 
  Sonntagsheiligung. 
  Daheim. 
  Sparen macht reich. 
Katholische Flugschriften zur Wehr und Lehr. Berlin, Verlag der 
Germania. Das Heft 10 Pfg. Sie enthält 150 Nummern, wovon manche sehr 
brauchbar sind. z. B.: 
  Nr. 17. Der Darwinismus. 
  Nr. 18. Kann ein Katholik Sozialdemokrat sein? 
  Nr. 40. Die Unsterblichkeit der menschlichen Seele. 
  Nr. 44 u. 45. Die Kulturarbeit der kath. Kirche. 
  Nr. 97. Häckel und der Umsturz. 
  Nr. 138. Christus herrscht u.s.w. 
Daneben bestehen einige Schriften von luxemburger Autoren: 
Prof. N. Schmitz, Das Wunder, Programm des lux. Athenäums, 1907. 
Prof. W. Pletschette, Der Gottesbeweis, Programm des Echternacher  

Gymnasiums, 1907. 
Luxemburger Broschüren : Für Gott und Vaterland. 

Aufs Wärmste empfehlen wir die neue apologetische Volksbibliothek, 
die im Volksverein=Verlag zu München=Gladbach erschienen sind. Die 
hefte kosten nur 5 Pfg. das Stück, sind sehr schön gedruckt und knapp, 
aber solid gehalten. Bis jetzt sind 21 Nummern im Buchhandel. Für 
Ausarbeitung von apologetischen Vorträgen, für Studienzirkel und 
Massenverbreitung gibt es kaum etwas Besseres. 

Hier die Titel der 18 ersten Broschüren : 
Nr. 1. Gibt es einen Gott? – Nr. 2. Hat Gott die Welt erschaffen? – Nr. 3. 
Bibel und Naturwissenschaft. – Nr. 4. Stammt der Mensch vom Affen 
ab? – Nr. 5. Hat der Mensch eine Seele? – Nr. 6. Vom Jenseits. – Nr. 7. 
Das Wunder. – Nr. 8. Das Freidenkertum und sein 



Glaubensbekenntnis. – Nr. 9. Ist die katholische Kirche intolerant? – 
Nr. 10. Die Beichte. – Nr. 11. Gibt es eine Moral ohne Gott? – Nr. 12. Die 
religionslose Moral ein Ersatz der religiösen Moral? – Nr. 13. Die 
christliche Sittenlehre eine Feindin der Kulturarbeit? – Nr. 14. Hat 
Christus jemals gelebt? – Nr. 15. Die angebliche Entstehung des 
Christentums. – Nr. 16. Ist Christus auferstanden von de Toten? – Nr. 
17. Ist Christus der Sohn Gottes? – Nr. 18. Maria, die Gottesmutter und 
Jungfrau. 

Daneben könnten wir eine Reihe größerer Werke nennen, wie die 
Apologie von Prof. Hettinger und P. Weiß ; jedoch würden beide teuren 
Bücher die ohnehin schon schmale Geldkasse einer Volksvereinsgruppe 
allzu sehr in Anspruch nehmen. Wer Appetit zu diesen weitangelegten 
Werken hat, möge sich direkt um Auskunft an uns wenden.  

 


